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T E X T:  A N TJ E  F O H R B EC K
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D
ie Unfallforschung geht davon aus, dass 

bei jedem dritten schweren Unfall der 

Faktor Ablenkung eine Rolle spielt. Das 

hängt damit zusammen, dass der 

Mensch am leistungsfähigsten ist, wenn eine Tä-

tigkeit seine Fähigkeiten optimal auslastet, was 

beim Fahren nur selten der Fall ist: Routinierte 

Fahrer sind häufig unterfordert, Fahranfänger 

hingegen schnell überfordert; außerdem akzeptie-

ren wir von Natur aus ein gewisses Zielrisiko. Wa-

rum es zudem unmöglich ist, komplett ohne 

Ablenkung Auto zu fahren, demonstriert dieser  
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